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Sonderinformation „Safe Harbor“ – Die EuGH Entscheidung vom 06.10.2015 

 

Der Europäische Gerichtshof hat am 06.10.2015 

geurteilt: Das "Safe Harbor"-Abkommen der EU-

Kommission aus dem Jahr 2000 ist ungültig. Die 

pauschale Genehmigung für den Datentransfer in 

die USA ist rechtswidrig.  

Worum geht es ? Es geht um den Datentransfer 

von personenbezogenen Daten in die USA. 

Worum ging es in dem Urteil? Die EU-

Datenschutzrichtlinie erfordert grundsätzlich, dass 

Mitgliedsstaaten einen Transfer persönlicher Da-

ten in Drittstaaten außerhalb der EU nur erlauben, 

wenn dort ein vergleichbares Schutzniveau gilt. 

Die EU-Kommission konnte danach „pauschal“ 

feststellen, dass ein Datentransfer in die USA 

dann möglich war, wenn sich US-Unternehmen 

den „Safe Harbor Principles" unterwerfen und das 

erforderliche Niveau an Datenschutz garantieren. 

Damit war ein Datentransfer in die USA möglich.  

Genau dieses "Safe Harbor"-Abkommen der EU-

Kommission hat der EuGH für ungültig erklärt. Die 

Genehmigung für den Datentransfer in die USA 

gibt es also nicht mehr. Ob ein angemessenes 

Schutzniveau in den USA vorhanden ist, muss die 

Kommission genauer prüfen als bisher.  

Mit dem Urteil wird allerdings nicht sofort jeglicher 

Datentransfer in die USA rechtswidrig. Im Urteils-

fall hat nunmehr die nationale Datenschutzbehör-

de zu prüfen, ob die USA ein angemessenes 

Schutzniveau bieten.  

Der EuGH fordert für die Prüfung bestimmte Krite-

rien, damit der Datenschutz in den USA ange-

messen und gleichwertig mit dem EU-Datenschutz 

ist:  

a)  Beschränkung der Speicherung der Daten auf 

das Notwendigste;  

b)  kein genereller Zugriff auf den Inhalt elektroni-

scher Kommunikation,  

c)  ausreichender Rechtsschutz.  

Das Urteil gibt damit den europäischen Behörden 

für mögliche neue Verhandlungen eine Art "Bei-

packzettel" mit auf den Weg. Das Grundrecht auf 

Datenschutz hat jedenfalls in Europa eine ganz 

besondere Bedeutung und kann nicht zu großzü-

gig verhandelt werden.  

Die Entscheidung des EuGH kann damit weitrei-

chende - derzeit noch nicht absehbare - Folgen 

nicht nur für US-Unternehmen haben. Betroffen 

sind davon auch deutsche Unternehmen, die mit 

personenbezogenen Daten arbeiten und diese 

z.B. an Dienstleister in die USA weitergeben. Ge-

gebenenfalls muss hier mit anderen Rechtsgrund-

lagen für einen Datentransfer, wie z.B. mit einer 

"Einwilligung" durch die betroffenen Personen, 

gearbeitet werden. Denn ohne eine datenschutz-

rechtlich wirksame Einwilligung würde der Daten-

transfer in die USA Bußgeldtatbestände und ggf. 

Schadensersatzforderungen der Betroffenen aus-

lösen. Zu erwarten sind auch erhebliche Änderun-

gen der Nutzungsvereinbarungen von Google, 

Facebook und Co. mit entsprechenden Klauseln. 

Die weitere Entwicklung ist zu beobachten. 

Für Fragen zum Thema Datenschutz stehen Ihnen unse-

re zertifizierten Datenschutzbeauftragten gerne zur Ver-

fügung.  
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